für den 
— — ee 
Anzeigenannahme in der Geſchäfts⸗ 7 Bezugspreis vierteljährl. 1,25 Mk. 
telle Thorn, Katharinenſtr. 4. >= enſchl. Poſtgebühroder Abtrag. 
Anzeigengebühr 13 Pf. die Spalt⸗ 8 | | Ausgabe: Mittwoch und Sonne 
Feile oder deren Raum. | Kr N | abend abends. 
682 ee — % 1 » — — — — -® 
Sonnabend den 6. Juli 1918 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


„Das Feldheer braucht dringend Hafer, Heu und Stroh! 
Landwirte helft dem Heere!“ | 


Erhebung der Prozentzuſchläge zu den ſtaatlich 
veranlagten Steuern. 


Kopf wie vor. 


Die Erhebung der nachſtehend aufgeführten Prozentzuſchläge 


— —— ꝙg — — — 
Hermannsdorf 470 470 100 


zu den ſtaatlich veranlagten Steuern behufs Deckung des Gemeinde- Herzogsfelde 220 220 
bedarfs für das Rechnungsjahr 1918 iſt vom Kreisausſchuß am Hohenhauſen 225 225 
8. Mai d. Js genehmigt worden. Kaſchorek 450 450 100 
4 Der Herr Regierungspräſident hat durch Verfügung vom Kl. Böſendorf 280 280 
29. Mai d. Js., J.⸗Nr. I. A. 181 H., feine Zuſtimmung dazu Kl. Neſſau 350 350 
erteilt. Kompanie 230 230 
Die Herren Gemeindevorſteher erſuche ich, dieſes in ortüblicher Konczewitz 450 450 
Weiſe bekanntzumachen. Der Nachweis hierüber iſt bei den Ge⸗ Koſtbar 390 390 
meindeakten aufzubewahren. Leibitſch 370 370 
Vom Geſchehenen und darüber, ob die genehmigten bezw. Lonczyn 330 330 100 
welche Prozentzuſchläge erhoben werden, iſt mir binnen längſtens Luben 160 160 
14 Tagen Anzeige zu erſtatten. Lulkau 160 160 100 
— | Miynieß 300 300 100 
Grund⸗ Neubruch 400 400 100 
, Einkommen⸗ 8 : Betriebs⸗J Neudorf 350 350 
Gemeinde Gebäude⸗ und St Neu Culmſee 250 250 
Gewerbeſteuer[ ner Ober Neſſau 220 220 
Ottlotſchin 290 290 
Alt Thorn 200 200 Ottlotſchinek 350 350 
Amthal 260 260 Penſau 260 260 
Balkau 240 240 100 | PBiast 175 145 
Bildſchön 400 400 Rentſchkau 230 230 
Birglau 350 350 100 Roßgarten 400 400 
Biſch. Papau 8 310 310 Rudatk 250 250 
Biskupitz 330 330 Sachſenbrück 230 230 
Boguslawken 580 580 Scharnau 180 180 
Bruchnowo 450 450 Schillno 235 235 
Chrapitz 300 300 Schmolln 160 160 
Dt. Rogau 275 275 Schönwalde 350 350 100 
Dreilinden 200. 200 Schwarzbruch 320 320 100 
Eichenau 340 340 Seglein 200 200 100 
Eliſenau 290 290 Senzkau 190 190 
Ellermühl 300 300 Siemon 400 400 100 
Folgowo 320 320 Smolnik 200 200 
Goſtgau 170 170 100 Staw 355 355 
Grabowitz 200 200 Steinau 250 250 
Gramtſchen 240 240 100 Stewken 280 240 100 
Gr. Böſendorf 200 200 Swierezyn 220 220 
Gr. Neſſau 220 220 Thorniſch Papau 280 280 100 
Gr. Rogau 250 250 Ziegelwieſe 400 400 100 
CEriffen 240 240 Zlotterie 450 450 
Gurske 200 200 100 Thorn den 4. Juli 1918. 
Guttau 330 330 100 Der Landrat. 
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Bekanntmachung 


Nr. M. 703/. 18. K. R. A. 
Veſtandserhebung von Wismut. 


b Dom 2. Juli 1918. | 


Nachſtehende Bekanntmachung wird hiermit auf Erſuchen 
des Königlichen Kriegsminiſteriums zur allgemeinen Kenntnis 
gebracht mit dem Bemerken, daß jede Zuwiderhandlung nach 
§ 5*) der Bekanntmachung über Auskunftspflicht vom 12. Juli 
1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 604) beſtraft wird. Auch kann der 
Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur 
Fernhaltung unzuverläſſiger Perſonen vom Handel vom 
23. September 1915 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 603) unterſagt werden. 

1 


betreffend 


Von der Bekanntmachung betroffene Gegenſtände. 


Von dieſer Bekanntmachung werden betroffen: 

Klaſſe 73: Wismut als Wismutmetall, mit einem 
Reingehalt von mindeſtens 90 v. H. des Geſamt⸗ 
gewichts, ohne Rückſicht auf den Bearbeitungs- 
zuſtand. 

Klaſſe 74: Wismut in Wismutlegierungen ohne 
Rückſicht auf den Bearbeitungszuſtand. Unter 
Wismutlegierung wird ein Material verſtanden, 
in dem Wismut mit insgeſamt mehr als 10 v. H. 
anderen Stoffen verſchmolzen iſt, in dem es dem 
Gewicht nach gegenüber jedem anderen in der Le⸗ 
gierung verſchmolzenen Stoff überwiegt. 

Klaſſe 75: Wismut in Salzen und ſonſtigen chemiſchen 
Verbindungen, mit einem Wismutgehalt 
von mindeſtens 10 v. H. des Geſamtgewichts, ins⸗ 
beſondere Wismutpräparate — Drogen. 


8:2, 
Meldepflicht. 
Die im $ 1 bezeichneten Gegenſtände unterliegen einer 
Meldepflicht. 5 


8 3. 
Meldepflichtige Perſonen. 
Zur Auskunft ſind verpflichtet: 
1. Perſonen, die Gegenſtände der im $ 1 bezeichneten Art 
im Gewahrſam haben; ; 
2. landwirtſchaftliche und gewerbliche Unternehmer; 
3. öffentlich⸗rechtliche Körperſchaften und Verbände. 
4 


Meldebeſtimmungen. 


Die im § 1 bezeichneten Gegenſtände find nach dem Stande 
vom Beginn des 2. Juli 1918 (Stichtag) bis zum 12. Juli 1918 
zu melden an das ; 
Sanitäts-Departement (Medizinal⸗Abteilung) 
des Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums, 
Berlin W 66, Wilhelmſtraße 94—96. 


Die Meldungen ſind getrennt nach den Klaſſen des 8 1 
zu erſtatten. Für Klaſſe 75 iſt jede Art von Wismutſalzen 
oder ſonſtigen Wismutverbindungen unter Anwendung der 
handelsüblichen Bezeichnung beſonders zu melden. 

Mengen, die am Stichtage unterwegs ſind, ſind nach Ein⸗ 
gang beim Empfänger binnen einer Friſt von 10 Tagen zu 
melden. 


) Wer vorſätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund dieſer Be⸗ 
kanntmachung verpflichtet iſt, nicht in der geſetzten Friſt erteilt oder 
wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben macht, oder wer 
due e die Einſicht in die Geſchäftsbriefe oder Geſchäftsbücher oder 
die Beſichtigung oder Unterſuchung der Betriebseinrichtungen oder 
Räume verweigert „wird mit Gefängnis bis zu ſechs 
Monaten und mit Geldſtrafe bis zu zehntauſend Mark oder mit einer 
dieſer Strafen beſtraft; auch können Vorräte, die verſchwiegen worden 
e im Urteil als dem Staate verfallen erklärt werden, ohne Unter⸗ 
chied, ob ſie dem Auskunftspflichtigen gehören oder nicht. 

Wer fahrläſſig die Auskunft, zu der er auf Grund dieſer Bekannt⸗ 
machung verpflichtet iſt, nicht in der geſetzten Friſt erteilt oder un⸗ 
richtige oder unvollſtändige Angaben macht „wird mit 
Geldſtrafe bis zu dreitaufend Mark beſtraft. a 


Neben dem Geſamtgewicht in Kilogramm iſt bei 
jedem Poſten der Meldung der Wismutgehalt in Kilo⸗ 
gramm anzugeben. 

In der Unterſchrift der Meldung hat der Meldepflichtige 
außer Namen (Firma) und genauer Adreſſe die Art ſeines 
Geſchäftsbetriebes genau zu bezeichnen. 

Sowohl die Meldungen als die Briefumſchläge ſind mit 
dem deutlichen Vermerk „Betrifft Beſtandsmeldung von 
Wismut“ zu verſehen. Es iſt unzuläſſig, andere Angelegen⸗ 
heiten (Anfragen und dergleichen) zuſammen mit der Meldung 
zu behandeln. Die Meldungen ſind ordnungsmäßig zu 
frankieren. 5 

Von den erſtatteten Meldungen iſt eine zweite Aus⸗ 
fertigung (Abſchrift, Durchſchrift, Kopie) von dem Melde⸗ 
pflichtigen bei ſeinen Geſchäftspapiexen zurückzubehalten. 

5. 
5 Ausnahmen. 

Ausgenommen von der Meldepflicht auf Grund dieſer Be⸗ 
kanntmachung ſind ſolche Beſtände im Beſitz eines Gewahrſam⸗ 
halters, die am Stichtage (§ 4) nicht mehr betragen als 

1 kg in Klaſſe 73, 
5 kg in Klaſſe 74, 
5 kg in Klaſſe 75. 


88. 
Anfragen und Anträge. 
Alle Anfragen und Anträge, welche dieſe Bekanntmachung 
betreffen, ſind an das 
Sanitäts⸗ Departement (Medizinal⸗Abteilung) 
des Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums, 

Berlin W 66, Wilhelmſtraße 94—96. 
zu richten. Sie müſſen in gleicher Weiſe wie die Meldungen 
auf dem Briefumſchlag, ſowie am Kopfe des Briefes den Ver⸗ 
merk tragen: „Betrifft Beſtandsmeldung von Wismut“. 
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Inkrafttreten der Bekanntmachung. 
Dieſe Bekanntmachung tritt am 2. Juli 1918 in Kraft. 


Danzig, Graudenz, Thorn, Culm, Marienburg, 2. Juli 1918. 5 


Stellv. Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 


Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und 
Thorn. N n 


Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm 
und Marienburg. 


Verordnung 
zur Abänderung der Verordnung über Früh- 
gemüſe und Frühobſt vom 5. April 1918. 
Auf Grund des § 11 der Verordnung über Gemüſe, 8 
und Südfrüchte vom 3. April 1917 (Reichs⸗Geſetzblatt S. 307) 
wird verorduet: 
Artikel J. 


Die Verordnung über Frühgemüſe und Frühobſt vom 5. April 
1918 (Reichsanzeiger 88) wird wie folgt geändert: 

S 1 erhält folgende Faſſung: 

Im Gebiete des Deutſchen Reiches darf in der Zeit vom 
1. Juli 1918 ab Kontrollgemüſe (Weißkohl, Rotkohl, Wirſingkohl, 
Mairüben, Möhren und Karotten) ſowie Kontrollobſt (Aepfel und 
Kirſchen) für ſich oder zuſammen mit anderen Erzeugniſſen mit 
Eiſenbahn oder Kahn nur mit Genehmigung des für den Verſand⸗ 
ort zuſtändigen Kommunalverbandes verſandt werden. 

Bei Verſendung mit der Bahn im Wagenladungsverkehr iſt 
der Verfender verpflichtet, den Beamten der Güterausfertigung bei 
der Auflieferung des Gutes einen von dem Kommunalverbande, 
in welchem die Verſandſtation gelegen tt, unterzeichneten ‘Ge: 
nehmigungsſchein in doppelter Ausfertigung vorzulegen. Die eine 
dieſer Ausfertigungen iſt mit der Auſchrift „An die Landes-, Pro⸗ 
vinzial⸗ oder Bezirksſtelle für Gemüſe und Obſt in ... zu ver⸗ 
ſehen und zur Verſenduug mit der Poſt freizumachen. Der Ge. 
nehmigungsſchein muß Namen, Wohnort und Kommunalverband 


Obſt 


| 
| 
| 
i 


\ 
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des Verſenders und des Empfängers, den Namen der Verſand⸗ 
ſtation und der Empfangsſtation, die Menge und den genauen 
Inhalt der Sendung und die Dauer ſeiner Giltigkeit angeben. 
Bei Stückgutſendungen genügt es, wenn der Frachtbrief (die | 
Eiſenbahnpaketadreſſe) unmittelbar unter der Inhaltsangabe mit 
folgendem Genehmigungsvermerk des Kommunalverbandes ver⸗ | 
ehen tft: 
5 „Zur Beförderung mit der Eiſenbahn zugelaſſen bis 
F717... Re Wie 
Ort, Datum, Stempel, Unterſchrifftt. 5 
I 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung 


Reichsſtelle für Gemüſe und Obit. 
Der Vorſitzende: von Tilly. 


Thorn den 6. Juli 1918. 
Der Landrat. 


in Kraft. 
Berlin den 24. Juni 1918. 


Ernteſchätzung in Preußen 1918. 
Im Anſchluß an die diesjährige Ernteflächenerhebung hat der 
Bundesrat durch Beſchluß vom 29. Mai 1918 eine Ernteſchätzung 
angeordnet, welche vorzunehmen iſt in der Zeit 


a. bis zum 20. Juli d. Js. 

für Winter⸗ und Sommerweizen, Winter- und Sommerſpelz, 
Winter- und Sommerroggen, Winter- und Sommergerſte, ſowie 
Gemenge aus vorſtehenden Getreidearten, 

b. vom J. bis 20. Auguſt d. Js. 
für Hafer, Gemenge aus Getreide aller Art mit Hafer, Buch⸗ 
weizen, Hülſenfrüchte zur Körnergewinnung, und zwar Erbſen und 
Futtererbſen aller Art (Peluſchken), Speiſebohnen (Stangen⸗ und 
Buſchbohnen), Linſen und Wicken, Acker⸗, Sau- und Pferdebohnen, 
Lupinen, Gemenge aus Hülſenfrüchten aller Art und für Gemenge 
aus Hülſenfrüchten aller Art mit Getreide, ; 

c. während der Monate September und Oktober bis 

ſpäteſtens zum 5. Oktober d. Is. 

für Spätkartoffeln, für Rüben⸗ und Wurzelfrüchte, und zwar 


Zuckerrüben, Runkel⸗(Futter⸗)Rüben, Kohlrüben, (Steckrüben, Boden⸗ 


kohlrabi, Wrucken, Dotſchen), Mohrrüben, Möhren, Karotten, ſowie 
für Weißtohl und Zwiebeln. 

Die Eruteſchätzung erfolgt durch von mir beſtellte Sachver⸗ 
ſtändige, welche befugt ſind, behufs Ermittelung der Erträge die 
Grundſtücke landwirtſchaftlicher Betriebsunternehmer zu betreten. 

Die Herren Ortsvorſteher weiſe ich hiermit an, den Sach⸗ 
verſtändigen bei der Ausübung dieſes Amtes mit jeder gewünſchten 
Auskunft zur Seite zu ſtehen und dieſelben hierbei zu unterſtützen. 

Thorn den 6. Juli 1818. 

Der Landrat. 


Swangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangssollſtreckung ſoll 
am 4. Oktober 1918, vormittags 10 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 5, ver⸗ 
ſteigert werden das im Grundbuche von 
Seglein 67, (eingetragene Eigentümer am 
21. Januar 1918, dem Tage der Ein- 
tragung des Verſteigerungsvermerks: 

Der Landwirt und Arbeiter Wilhelm 

Altmann in Seglein) 
eingetragene Grundſtück, Gemarkung Seglein, 
Kartenblatt 5, Parzelle 24 und 25, Acker 
und Hofraum mit Familienwohnhaus, Stall 
und Scheune, 56 Ar 25 Quadratmeter 
groß, Reinertrag 3,61 Taler, Grundſteuer⸗ 
mutterrolle Art. 68, Nutzungswert 24 Mk., 
Gebäudeſteuerrolle Nr. 61. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, 
ſoweit ſie zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche 
nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im 
Verſteigerungstermine vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und 
wenn der Gläubiger widerſpricht, glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls ſie bei der Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt und bei der Verteilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes den übrigen Rechten nach⸗ 
geſetzt werden. 


Königliches Amtsgericht Culmſee. 


Drogenſchränle. 

Die Gewerbetreibenden, welche ſogenannte 
Drogenſchränke aufgeſtellt haben oder aufzu⸗ 
ſtellen beabſichtigen, mache ich darauf auf⸗ 
merkſam, daß ſie davon nach 8 35, Abi. 6 
der Gewerbeordnung und nach § 1 der 
Polizeiverordnuung des Herrn Regierungs⸗ 
Präſidenten vom 7. Oktober 1903 (Kreis⸗ 
blatt Nr. 32) der Ortspolizeibehörde unter 
Einreichung eines Lageplanes Anzeige zu er⸗ 
ſtatten haben. Zuwiderhandlungen W 

mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark oder ent⸗ 
sprechender Haft beſtraft. i 


Die Ortspolizeibehörden haben die An⸗ 


meldungen nach Maßgabe meiner Bekannt⸗ 


machung vom 9. Mai 1915 (Kreisblatt 
Nr. 39) an den Herrn Kreisarzt hierſelbſt 
weiterzugeben und die alljährliche Beſichtigung 


Bilanz 


der Schrankdrogerie in derſelben Weiſe her⸗ 
beizuführen, wie es hinſichtlich aller anderen 
Drogenhandlungen Vorſchrift iſt. 
Thorn den 4. Juli 1918. 
Der Landrat. 


des Ladevereins Rogau, e. G. m. b. h., 


vermögen. am 31. Dezember 1017. Schulden. 
MAR] ANZ 
1. Gleis-Konto 13 185035 1. Kreisſparkaſſen⸗Konto. 1000 — 
5 % Abſchreibung 1590353 026— 2. Geſchäftsanteil⸗Konto. . 150— 
2. Kaſſa⸗Könto 8 1496135 | 3. Reſerve fond 242112 
3. Kautions⸗Konto 4. Gewinn- und Verluſt⸗Konto 3 36048 
300 4 Pr. 3 % 
Konſols zu 76 4 228|-- 
Zuzügl. Zinſen v. 
St, 10. bis 31. 12. 225 230125 
= „ — — 


Am 1. Januar 1917 waren 
Zugang 1917 
Abgang 1917 — 


E 789/81 


17 Genoſſen mit 30 Geſchäftsanteilen. 


Soll. Gewinn: und Verlust-Konto. Haben. 
1 1% , . 
1. Unkoſten⸗Konto ! 228178 | 1. Vortrag vom Vorjahr 2 95566 
2. Binfenfonto . . 0... 18185 | 2. Betriebs⸗Konto 834115 
3. 5 % Abſchreibung auf Gleis: 
OD ee 159135 
4. Reſervefonds⸗Konto 22135 
5. Gewinn⸗ und Verluſt⸗-Konto 3 36048 


” „ * 1 


D 


Beſtand am 31. Dezember 1917 17 Genoſſen mit 30 Geſchäftsanteilen. 
Geſamthaftſumme am 31. Dezember 1917 30X100 = 3000 Mark. 

Die Geſchäftsguthaben und die Haftſumme haben ſich weder erhöht noch vermindert. 
Deutſch Rogau den 10. Juni 1918. 


Der Vorſtand. 


Unrau. 


Gohritz. 


Brose. 


S 


. 
zu: 


. 


3 
5 
N = 
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Bekanntmachung. 

Die SS 10, 11 und 14 der Beſtim⸗ 
mungen über die Anſtellung und die Pflichten 
der Bezirksſchornſteinfeger vom 1. Dezember 
1917 (Sonderbeilage zum Amtsblatt 
Nr. 52) werden dahin abgeändert, daß als 
Zeitpunkt, von dem ab die Anftellungs- 
berechtigung früheſtens zu berechnen iſt, die 
Vollendung des 24. Lebensjahres zu gelten hat. 

Marienwerder den 15. Juni 1918. 

Der Regierungs⸗präſident. 

Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich 
hiermit zur öffentlichen Kenntnis. 

Thorn den 4. Juli 1918. 

Der Landrat. 


Bekanntmachung. 

Die Bekanntmachung vom 25. Juni 1915 
betr. Verkauf und Ausfuhr von Geflügel 
jeder Art uſw. wird aufgehoben. 

der Gouverneur. 
| Un 


* 


Broſius, Generalleutnant. 


Thorn den 4. Juli 1918. 
Der Landrat. 


Gemeindevorſteher für die Gemeinde 
er Neſſau. 

Die Wahl des Beſitzers Albert Gehrz 
zu Ober Neſſau als Gemeindevorſteher habe 
ich beſtätigt. 

Thorn den 3. Juli 1918. 

Der Landrat. 


Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
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Nicht amtliches. 


In Friedenau bei Oftichan 
jind zum verkauf: 


Ferkel, 


ca. 8 Wochen alt, 


44 Mutterſchafe 


zur Zucht, auch in kleineren Poſten. 


Bug druterlehrling 


findet kräftiger, anſtelliger Knabe ſofort oder 
ſpäter eine Stelle. Schulabgangszeugnis iſt 
bei der Meldung vorzulegen. 


C. Dombrowski'ſche Buchdruckerei, 
Thorn. 


Lehrvertrags⸗ 


— — 


Schlachpſerde EN 


Roßſchlächterei W. Zenker, Thorn, 
Telephon 465. 

Bei Unglücksfällen bitte ſofort Nach⸗ 

richt, komme dann mit Transportwagen. 


—— —ñ—ä—̃——é— naiennennnnn nannn 


Formulare 
C. Dombrowski’fcyen Buchdruckerei, 
Chorn. 
eee ach | 
hehraneler Fach- N. arg 
evtl. Komnich, 
ſofortige Kaſſe zu kaufen geſucht. Angebote an 
Maſchinen⸗Genoſſenſchaft, Abl. Dampf- U. Moſorpflüge, 


ſind zu haben in der 
mit Rückwärtsgang und motoriſcher Tiefeneinſtellung der Schare gegen 
Königsberg i. Pr. 


